
GJr. Noch vor gut fünf Jahren war die Regens-
dorfer Studer Revox anlässlich des 40-Jahre-
Firmenjubiläums in den Medien als Schweizer
Weltuntemehmen, ja gar als Imperium gefeiert
worden. Heute steht die in der professionellen
Audiotechnik und der Unterhaltungseleldronik
tätige Gruppe, die 1990 an die Badener Motor-
Columbus-Gruppe verkauft wurde, run mit gros-
ser Wahrscbeinlichkeit vor dem Ubergang an
einen ausländischen Besitzer. Gemäss einer Mit-
teilung der Motor-Columbus AG hat deren V€r-
waltungsrat eine GrundEqtzvercinbaruzg über den
Verkauf der Studer Revox AG zugestimmt, wobei
als Vertragspartner die amerikanische llarmaz
Intemational Industries lzc. (Washington) auf-
tritt. Bis Ende Rbruar sollen die Verhandlungen
abgeschlossen werden. Allerdings wird für den
Bereich Unterhaltungselektronik - für den der
Venrag nicht gilt - eine Ausgliederung ins Auge
gefasst. Uber den Preis wurden angesichts des
Verhandlungsstadiums keine Algaben gemacht.

. wenig Gefühl für die Märkte
Harman gilt als gewichtiger Hersteller von

Audio- und Vid€oprodukten ftir Heim- wie auch
ftir Studioanwendungen; der Umsatz des Unter-
nehmens belief sich im vergangenen Jahr auf rund
I Mrd. Fr. Studer (Umsatz 1993 rund 120 Mio.
Fr.) fügt sich laut den Angaben günstig in das An-
gebot des Verhandlungspartners und werde
seinerseits technologisah und vertriebsmässig ge-
stärll. Studer soll weiterhin als eigenstdndiges
Untemehmen geführt werden, wobei lediglich die
professionelle Technik von Interesse ist. Zu hof-
fen bleibt, dass die neue Phase für Studer Revox
harmonischer verläuft als die jüngere vergangen-
heit. Bereits die Ubemahme der unter Nachfolge-
problemen leidenden Studer Revox durch die
seinerzeit teilweise zur Motor-Columbus gehören-
de Saeg Refindus vor fast vier Jahren hatte unter
Experten Kopfschütteln proyoziert. Und der ope-
rative Alltag der durch das Ingenieurdenken ge-
prägten Firma lief offenbar trotz Reorganisations-
ansFengungen so deudich an den Märkten vor-
bei, d'-s sich im Sommer 1992 nach dem Wechsel
in o. perativen Führung von Motor-Columbus
ein radikaler Umbau von Studer Revox auf-
drängte. Die seither angefallenen Verluste und
Restrukturierungskosten wurden im Prinzip vom
Badener Konzem getragen.

Motor-Columbus entlastet
Wird der Verkauf an Harman vollzogen, kann

die Führung der Motor-Columbus-Gruppe, ins-
besondere deren L€iter Emst Thomke, die seit
eäget Zeit angepeilte Konzentftition weitet
vorantreiben. Wiederholt erklärtes Ziel der Füh-
rungsrnannschaft ist es, die heute teilweise von
der SBG kontrollierte Cruppe von all jenen En-
gagements zu (befreienn, die nicht zur Um-
gebung eines Energie- u d Engineeri g-Geschafts
zaihlen - unter anderem urn den Wert der Gruppe
tnnsparenter zu machen. So wurde in den ver-
gangenen zwei Jahren durch Umstrukturieren,
Schliessen oder Abstossen von zahlreichen Unter-
nehmen und Tätigkeiten die Ende der achtziger
Jahre angeshengte Diversifizierung weitgehend
rückgängg gernacht. Zu den einträglicheren
Transaktionen zählte dabei der Verkauf der Betei-
ligung an dem Telekomrnunikationsuntemehmen
IDB für rund 400 Mio. Fr. Auf einen batdigen

Motor-Columbus verkauft Shrder Revox
Dem Energieunternehmen einen Schitt näher

Verkaufsabschluss wartet man zudem bei den
Kabelnetzen-

Es ist seit längerem bekannt, dass die SBG die
industriellen Engagements nicht zu ihren Kem.
geschäften zählt und dass deshalb Veränderungen
auf der Eigentümerseite -der Motor-Columbus
wahrscheinlich sind. Der Kreis der Interessenten,
die für das Gebilde mit dem Energieuntemehm€n
Atel im Zentrum mitbieten würden, umfasst nicht
nur schweizerische Exponenten aus der Energie-
szene, sondern auch ausländische Untemehmen,
denen die zentrale Lage, die Stromproduktion
und die L€itungen einer Atel einiges wert sind.

Ausländische Finanzmärkte
Osteuropa-Fonils der CS First Boston, CS First

Boston lanciert einen speziell auf Aktien und eigenmit-
telbezogene Wertschriften Osteuropas ausgerichteten,
von der CSS Fi$t Boston Investment Managemeßt
Ltd., London, verwalteten Fonds, Als hauptsächliche
Anlageziele gelten Titel tschechischer, ungarischer und
polnischer Firmen, die an den Börsen von Prag, Buda-
pest und Warschau gehandelt werden. Der Central
European Growth Fund Plc. ist ein in England und
Wales registrierter, geschlossener Fonds. Ab Mitte Mäfz
soll er an der Londoner Börse in Dollar kotiert sein, Bis
zum 25. Februar werden maximal 200 Mio. Titel mit
einem Nominalwert von l0 Cent zu je I $ ausgegeben;
bis zu 50 Mio. Scheine werden zur Z€ichnung aufgelegt,
bis zu 150 Mio, Stücke sollen intemational placiert wer-
den. Die Titel sind voll zu liberieren. An je 5 Aktien ist
I wanant gebunden, der von 1995 bis 1999 jeweils
Ende April zü Zeichnung einer weiteren Aktie berech-
tict. bs.
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